
Hightech mit Klimanutzen
Auszeichnung: Deutscher Umweltpreis 2017 für Miltenberger Unternehmer Johannes und Bernhard Oswald

Von unserem Redakteur
GEORG KÜMMEL

MILTENBERG. Michael Gorbat-
schow, Heinz Sielmann oder der
Kieler Klimaforscher Moijb Latif
sind nur einige Prominente aus
der Liste der Träger des Deut-
schen Umweltpreises. Die mit
500000 Euro höchstdotierte Um-
weltauszeichnung Europas geht in
diesem Jahr an die Miltenberger
Unternehmer Johannes (56) und
Bernhard Oswald (86). Die Aus-
zeichnung wird am 29. Oktober
durch Bundespräsident Frank
Walter Steinmeier in Braun-
schweig überreicht.
Wie die Deutsche Bundesstif-

tung Umwelt (DBU) mit Sitz in
Osnabrück mitteilt, geht der Um-
weltpreis 2017 jeweils zur Hälfte
an die Miltenberger Ingenieure für
deren revolutionäre Entwicklun-
gen im Elektromotorenbau sowie
an das Naturschützer-Trio Inge
Sielmann (87, München), Kai Fro-
bel (58, Nürnberg) und Hubert
Weiger (70, Fürth) für das erste
und bislang größte gesamtdeut-
sche Naturschutzprojekt, das
»grüne Band«.

Führend bei Torquemotoren
»Es ist eine persönliche Auszeich-
nung für meinen Vater und mich«,
sagt Johannes Oswald, »aber na-
türlich gilt sie vor allem unserem
Unternehmen und unseren Mit-

arbeitern.« Ohne deren Engage-
ment und Kompetenz – davon ist
der Firmenchef überzeugt – wäre
das mittelständische Familien-
unternehmen Oswald Elektromo-
toren nicht Weltmarktführer bei
den sogenannten Torquemotoren.
Zur Preisverleihung werden des-
halb die beiden Geschäftsführer
eine Busladung voll Mitarbeiter
mitnehmen.
Den Einsatz von drehmoment-

starken Elektromotoren als Di-
rektantriebe treibt Johannes Os-
wald, der das Familienunterneh-
men in vierter Generation leitet,
seit gut 15 Jahren voran. Der Um-
weltpreis würdigt dabei vor allem
die Energieeinsparung von bis zu
50 Prozent gegenüber mechani-

schen oder hydraulischen An-
triebslösungen. Erfolgreich sind
die Miltenberger damit besonders,
weil sie ihren Industriekunden
Motoren für die gewünschten An-
wendungen »maßschneidern«
können. Kleinserien von höchster
Qualität sind die Expertise des
190-Mitarbeiter-Unternehmens.

Enorme Energieeinsparung
»Als wir gehört haben, dass wir
den Umweltpreis bekommen, ha-
ben wir uns gefreut. Wir haben
aber auch gerechnet«, erzählt
Bernhard Oswald. Herausgekom-
men ist die beeindruckende Zahl
von 1,5 Terrawattstunden – so groß
sei die Energieeinsparung durch
Oswald-Motoren pro Jahr. Das

entspricht dem Stromjahresver-
brauch von einer Million Men-
schen oder – weil der Preis in
Braunschweig verliehen wird –
ziemlich genau dem Jahresener-
giebedarf der 250000-Einwohner-
Stadt in Niedersachsen; ein-
schließlich Industrie, Gewerbe,
Handel und Verkehr.
In die Entscheidung der Jury für

die Preisvergabe an Johannes und
Bernhard Oswald ist aber auch
noch eine Zukunftsvision einge-
flossen: Seit diesem Jahr ist Os-
wald führendes Unternehmen in
einem Forschungskonsortium, das
an der Entwicklung elektrischer
Antriebe für große Verkehrsflug-
zeuge arbeitet. Diese »Schlüssel-
technologie des 21. Jahrhunderts«,
so der stellvertretende Generals-
sekretär der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt, Werner Wahm-
hoff, fußt auf der Supraleittechnik.
Ein Forschungsgebiet, auf dem
Bernhard Oswald seit Jahrzehnten
wegweisend tätig ist.
In ihrer Pressemitteilung weist

die DBU ausdrücklich darauf hin,
dass Umweltbewusstsein, Nach-
haltigkeitsgedanke und soziales
Engagement Teil der Oswald-Un-
ternehmensphilosophie sind. Zu-
dem zeichneten Vater und Sohn
sich durch außergewöhnliches
bürgerschaftliches Engagement
aus. Das Preisgeld von 245000
Euro will Johannes Oswald »in
eine sinnvolle Umweltsache«
stecken. > Seite 3

Hintergrund: Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)

Fast 1,3 Milliarden Euro aus den Pri-
vatisierungserlösen der Salzgitter AG
sind 1990 in die Gründung der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt (DBU)
geflossen. Die DBU ist damit eine der
größten Stiftungen Deutschlands.
Ziele der DBU sind die Förderung der
Kreativität kleiner und mittlerer Un-
ternehmen bei der praktischen Lösung
von Umweltproblemen und die Förde-
rung umwelt- und gesundheitsfreund-
licher Produkte und Produktionsver-
fahren. Sie unterstützt den Austausch
von Wissen über die Umwelt zwi-
schen Wissenschaft, Wirtschaft und
anderen öffentlichen oder privaten

Stellen. Modellhaft werden auch nati-
onal wertvolle Kulturgüter im Hin-
blick auf schädliche Umwelteinflüsse
bewahrt und gesichert. Sie fördert
Naturschutzvorhaben, die Lebensräu-
me oder wildlebende Arten schützen
sowie einer natürlichen Vielfalt und
einer nachhaltigen Nutzung von Arten
und Ökosystemen dienen. Seit ihrer
Gründung hat die DBU über 9500
Projekte mit insgesamt 1,7 Milliar-
den Euro gefördert. Auf Vorschlag
einer Fachjury vergibt das Kuratorium
jährlich den Deutschen Umweltpreis;
mit 500000 Euro der höchstdotierte
Umweltpreis Europas. (kü)

Ihre Elektromotoren sind leistungsstark und energiesparend: Die Ingenieure und Unternehmer Johannes und Bernhard Oswald (rechts) erhalten dafür den Deutschen Umwelt-
preis 2017. Foto: Jens Kortus
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